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Kundmachungen. Politische Bezirksbehörde: Feldkirch.
Am Dienstag, den 27. d. M. ist Kundmachung

Vieh- und Krämermarkt. betr. die Meldepflicht von Landsturmpflichtigen.
Krämer, welche einen Marktstand wünschen, wollen dies Auf Grund des § 27 des Gesetzes vom 10. Märzim Rathause Nr. 9 melden. 1895, betreffend das Institut der Landesverteidigung für die

Bestimmungen für den Viehmarkt. gefürstete Grafschaft Tirol und das Land Vorarlberg, und des
Gesetzes vom 10. Mai 1894, betreffend die Meldepflicht vonDas Rindvieh darf nur durch die mittlere, beim Gast¬
Landsturmpflichtigen der im Reichsrate vertretenen Königreichehaus „zum Anker“ hinaufführende Zufahrtstraße (Rinder¬
und Länder mit Ausnahme von Tirol und Vorarlberg, habengasse) auf= und abgetrieben werden.
ich diejenigen Landsturmpflichtigen, welche Angehörige desPferde, Ziegen und Schafe dürfen nur durch die beim

Heeres, der Kriegsmarine, Landesschützen (Landwehr) (ein¬Spiegel'schen Haus in der Eisengasse zum Viehmarktplatze
chließlich deren Ersatzreserven) oder der Gendarmerie waren,ührende Straße (Roßmarktstraße) auf= und abgetrieben
owie sonstige Landsturmpflichtige, welche für den Fall derwerden und

Aufbietung des Landsturmes zu besonderen DienstleistungenSchweine dürfen nur auf der beim Gasthaus „zum
designiert und zu solchem Zwecke mit Widmungskarten beteiltKreuz“ auf den Schweinemarktplatz führenden Straße (Vieh¬
werden und sich im Bereiche des obigen politischen Bezirkesmarktgasse) auf= und abgefahren werden.
aufhalten, am 9. Oktober 1904, mit ihrem Landsturmpasse,Für jedes auf den Markt geführte Stück Vieh ist ein
beziehungsweise militärischen Entlassungsdokumente imStandgeld zu entrichten, und zwar für:
Magistratsgebände in Dorubirn, 2. Stock Zimmer Nr. 14Pferd 40 Heller,
von nachmittags 3—5 Uhr persönlich vorzustellen, beziehungs¬Rindvieh 20 Heller
weise zu melden.Schwein, Schaf oder Ziege 10 Heller.

Diejenigen Meldepflichtigen, welche wegen unüberwindlicherFür das Rindvieh ist das Standgeld beim Abtriebe, Hindernisse oder glaubwürdig nachgewiesener, äußerß dringenderfür die übrigen Tiere aber beim Auftriebe zu entrichten
und unaufschiebbarer Familien= oder persönlicher Verhältnisseund wird ersucht, das Geld bereit zu halten

am vorstehenden Tage sich nicht vorstellen konnten, habenNach dem Seuchengesetze vom 29. Febr. 1880, Abs. 8b,
die Vorstellung am Donnerstag den 13. Oktober um 3 Uhrsowie der Statthalterei=Verordnung vom 2. Sept. 1891,
nachmittags bei der obigen Meldestelle (bei der gemischtenZl. 20.629, müssen auch im inländischen Verkehre für
Kommission) im Magistratsgebäude Zimmer Nr. 4 nachzu¬sämtliches Rindvieh, sowie für Schweine, welche
tragen.auf den Markt gebracht werden, Viehpässe beigebracht 2. Meldepflichtige, welche aus irgend einer Ursache nicht

werden.
im Besitze ihres Landsturmpasses, beziehungsweise ihresDie Viehpässe sind immer am Tage vor dem Vieh¬
militärischen Entlassungs=Dokumentes (Abschied, Zertifikat,markte abzuholen, nachdem am Markttage zu diesem Zwecke
Bescheinigung 2c. sind, haben ein anderes, ihre Identitätkeine Pässe mehr ausgestellt werden.

beglaubigendes Dokument, als: Tauf=, (Geburts=), Heimats¬Die Viehpässe sind an folgenden Stationen zu haben:
schein, Arbeitsbuch 2c. und die etwa in Händen habendeIm I. Bezirk:
Widmungskarte, das Landsturm-Enthebungs-Bertifikat, event.beiTierarzt Vonach, Riedgasse.
auch den Landsturmmeldeblatt-Coupon mitzubringen.Martin Thurnher, Gechelbach.

3. Die im Bereiche der obigen politischen BezirksbehördeJohann Kaufmann, Unterfallenberg.
eimatsberechtigten abwesenden Meldepflichtigen erstatten ihreIm II. Bezirk:
Meldung persönlich wie folgt:Martin Mayer, Mittelfeldstraße 12.

a)In den im Reichsrate vertretenen Königreichen undIm III. Bezirk:
Länder: bei der Gemeindevorstehung (Gemeindevorsteher)Gebhard Wehinger, Weppach.
Meldeamte 2c. des Aufenthaltsortes;

Josef Albrich, Watzenegg. in den Ländern der ungarischen Krone: bei der hiezu
Andr. Kaufmann, Kehlegg 15. bestimmten politischen Behörde;

Im IV. Bezirk: c)in Bosnien und der Herzegowina: beim nächsten dort¬Jos. Ant. Oelz, Mühlegasse.
ländigen Bezirksamte (Bezirks=Expositur, StadtmagistratJohann Wirth, Heilgereuthe.7 Serajevo) des Aufenthaltsortes;

Dornbirn, am 25. September 1904. d) im Limgebiete: bei dem etwa im Aufenthaltsorte oderDer Stadtrat.
diesem zunächst befindlichen Militär=Stations=Kommando;
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